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Schlechter Atem:

Meist hilft gründliche Mundhygiene

Anmoderation:

Eine Alkohol- oder Knoblauchfahne kann schon mal dafür sorgen, dass die Mitmenschen einen großen Bogen um einen machen. Der schlechte Atem ist aber meist mit Kaugummi oder Pfefferminz schnell erledigt. Dauerhafter Mundgeruch hingegen erfordert eine umfangreiche Zahnhygiene. In seltenen Fällen kann auch eine Erkrankung dahinter stecken. Mehr dazu von Kristin Sporbeck.

Länge: 1.48 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Die Ursache für Mundgeruch liegt meist in der Mundhöhle. Gründe dafür können zum Beispiel eine mangelhafte Mundhygiene oder Entzündungen der Mundschleimhaut, des Zahnfleisches oder der Mandeln sein. Seltener liegt das Problem außerhalb der Mundhöhle. Dann kann eine chronische Nasenschleimhautentzündung oder eine Entzündung der Nebenhöhlen dafür verantwortlich sein. Welche Gründe ein schlechter Atem sonst noch haben kann, erläutert Dr. Christiane Roick, Ärztin im AOK-Bundesverband.

Dr. Christiane Roick:

Die Ursachen können in seltenen Fällen auch im Magen- und Speiseröhrenbereich liegen. Hier können zum Beispiel ein Rückfluss von Mageninhalt in die Speiseröhre und saures Aufstoßen verantwortlich sein oder auch wenn die Speiseeröhre so Aussackungen hat, wo sich Speisereste ansammeln können. 

Text: 
Wenn auch nach mehreren Wochen der Mundgeruch trotz intensiver Mundhygiene nicht aufhört, sollte man zum Arzt gehen. Generell gilt: nach jedem Essen Zähne putzen sowie die Zahnzwischenräume mit Zahnseide reinigen. Für die Zunge gibt es spezielle Zungenbürsten, denn auf der Zunge lagern sich Bakterien ab, die den schlechten Atem verursachen können. 

Dr. Christiane Roick:

Außerdem ist vielleicht noch empfehlenswert, dass man schwarzen Tee trinken könnte. Schwarzer Tee hilft auch Bakterien einzudämmen, die für Mundgeruch verantwortlich sind oder Mundspülungen mit Salbeitee können auch hilfreich sein.

Text: 
Antibakterielle Mundwasser sollte man mit Vorsicht genießen und nicht länger als zwei Wochen verwenden. Sie können die natürliche Mundflora durcheinander bringen und das Problem eher verschlimmern. Wie man den Mundgeruch sonst noch vorbeugen kann, erklärt Dr. Roick:
Dr. Christiane Roick:

Vermeiden sollte man, dass der Mund zu trocken wird, das ist für die normale Mundflora wichtig, dass die Mundhöhle eine gewisse Feuchtigkeit hat, das heißt, man sollte viel trinken und Alkohol, Nikotin vermeiden. Und wenn man selber eine geringe Speichelproduktion hat, kann man die auch anregen, zum Beispiel durch zuckerfreie Kaugummis.



